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Berlin, vom 13. September. 

Se. Maj. der König haben dem Lehrer Brandrupp 
an der Töchterfchule zu Treptow an der Rega und dem 
bei dem landräthlichen Amte der Oſt⸗Priegnitz angeſtell⸗ 
ten a dab Thiede, das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Geheimen Regie⸗ 
rungsrath und Profeſſor Dr. Böckh, nach der auf ihn 
geb hl, als Rector der biefigen Univerfität für 
15 Univerſitaͤts⸗-Jahr 1830 — 31 Allergnädigſt zu be⸗ 

tige 4 Par N > + 


ürde zum Profeſſor bel der Akademie der Künfte zu 
Ze ders 75 Patent für denſelben Allerhoͤchſteigen⸗ 
bändig zu vollziehen gerubet. 


Berlin, vom 17. September. Se 

Se. Maj. der König haben dem Juſtiz⸗Commiſſarius 
Sadewaſſer zu Berlin den rothen Adler⸗Orden vierter 
Claſſe zu verleihen gerubet. 5 

Des Königs Maj. haben den vormaligen Profeſſor 
am Berliniſchen Gymnaſium Dr. Walch in Jena zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultat 
der Univerſitat in Greifswald zu ernennen und die für 
ihn glg Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 
eruhet. 


9 a 
Berlin 18. September. 

Se. Maieftäf der bag haben ben Geheimen Ober⸗ 

inanzrath Kuhlmeyer, irklichen Geheimen Ober- 

inanzratb und Generg Kor der Steuern I er⸗ 

nennen und das Patent Jllerböchſtſelbfr zu vollziehen 


eruhet. f 

5 Se. Majeſiat fine haben dem Capitaͤn Simon, 
Commandeur der fün en Pionier-Ntheilung, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Claͤſſe und den Unterofficieren 
Drettſchneider , Bartſch und Buadfafel derſelben Abe 
theilung das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. 


t. 
Se. Mae der Koͤnig haben den Maler Friedrich 


Se. Maj. der König haben dem Weinhändler, Com⸗ 
merzienrath Frieſener zu Breslau, das Prädicat eines 
Hoflieferanten beizulegen gerubet. 

Dresden, vom 14. September. 

Heute iſt hier nachſtehende Allerhochſte Kundmachung 
erſchienen! „Wir, Anton, von Gottes Gnaden, König 
von Sachſen, thun hiermit kund und bekennen, daß 
Wir zur Erleichterung der Uns obliegenden ſchweren 
ARegenten⸗Pflichten, fo wie aus landesvaterlicher Fuͤr⸗ 
1 fuͤr Unſere Unterthanen, im Einverſtaͤndniß mit 
Unſerm vielgeliebteſten Herrn Bruder Ma imilian, Her⸗ 
Ng Sachſen, Unſern vielgeliebten Neffen, Friedrich 

guſt, Herzog zu Sachſen, zum Mitregenten Unſerer 
Lande erwaͤhlt haben; es ſollen daher alle zu Unſerer 
Entſchließung zu bringenden Sachen Uns zugleich in 
ſeinem Beiſein vorgetragen und die hierauf beſchloſſe⸗ 
nen Ausfertigungen von Ihm mitvollzogen werden. 

Wir, Maximilian, Herzog zu Sachſen, aber, erklaͤren 
nicht nur Unſer Einverſtaͤndniß hiermit, ſondern ver⸗ 
1 175 un Fele Fate „ 5 Gunſten Unſeres 
geliebten Sohnes Friedr. uguſt, Herzogs zu Sachſen, 
auf die Nachfolge in die Krone Sachen u W 

Zu Urkund deſſen haben Wir ſothaue Aete im Bei⸗ 
fein der mitunterſchriebenen wirklichen Geheimen Raͤthe 


unterzeichnet und mit Unſerm Hand⸗qetſchaft befiegelt. 


Gegeben Schloß Pillnitz, den 13. September 1830. 
nton. L. S ; 
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I. S9 Johann Adolph von Zechin 
8 5 Bernhard 5 vo (nan 
Julius Traugott Jacob von Röͤnneritz“ 

Köln, vom 6. Septefuber ⸗ 
Vorgeſtern Abend hatten die Bürger wegen der An⸗ 
weſenheit der beiden Koͤnigl. Prinzen ihre Häuſer be⸗ 


x 


leuchtet. Die allgemeine Freude gab ſich kund, ſowohl 
durch die die Straßen dürchwallende Menſchenmaſſe, 
als auch durch die bei derſelben vorherrſchende Ord⸗ 
nung. „ Geflerm find JJ. KK. HH. von hier nach Co⸗ 
blenz abgereiſet. Fe 
Aus dem Haag, vom 10. September. 

Bei der am 14. d. fiattfindenden Vermaͤhlung Ihrer 
Könige Hoheit der Prinzeſſin Mariane mit Sr. Königl. 

oheit dem Prinzen Albrecht von Preußen wird der 

1 Delprat die Trauung verrichten. Mehrere 
dohe Gaſte werden noch zur Vermaͤhlungsfefer erwar⸗ 
tet, und es ſind bereits die Zimmer fuͤr dieſelben in 


Berritſchaft geſetzt worden. Am 15. wird großes Diner Fra 


und Galla und am Dienſtag Abends Cour bei den ho⸗ 
hen Neuvermaͤhlten ſein. 

Das Programm hinſichtlich der Eröffnungber außeror- 
dentlichen Sitzung der General⸗Staaten iſt bereits er⸗ 
ſchienen. Se. Wool. der König werden in Hoͤchſteigner 
Perſon und in Begleitung der Prinzen von Oranien 
und Friedrich der Niederlande dieſelba vornehmen. 


Bruͤſſel, vom 12. September. 
Der Commandant der Buͤrgergarde hat ſich veran⸗ 
laßt gefunden, die hieſigen Handwerker und Fabrik⸗Ar⸗ 


heiter gegen die böswilligen Abſichten einiger Unruhe⸗ f 


ſtifter, die gern Aufläufe veranſtalten wollen, zu war⸗ 
nen. Die Go begrparde fährt fort, die Ruhe in der 
Stadt aufrecht zu erhalten, doch iſt von Seiten des 
Chefs derſelben Mf bemerkt worden, daß viele 
Bürger ſich im Dienſte durch Stellvertreter erfetzen 
laſſen, welche die noͤthigen Sicherheiten keinesweges dar⸗ 
bieten. — Das Schloß zu Tervueren wird von 40 M. 
Buürgergarde bewacht, die von vier zu vier Tagen abge⸗ 


Laſt werden. i 5 
Antwerpen, vom IT. September⸗ 

Der Dre Friedrich hat nunmehr hier fein Haupt⸗ 
quartier, und unter ihm befehligt der General Chaſſe 
die 18000 Mann, welche hier in der Umgegend zuſam⸗ 
mengezogen find Die meiſten der, im Lager zu Vil⸗ 
en gefundenen Truppen kehren aber in ihre Garnt- 

nen zurück. 

Die erſte Abreſſe an den Konig wider die Trennung, 
mit zahlloſen Unterſchriften, ging am 3. nach dem Haag 
ab, und eine zweite wird gleich folgen. Eben ſo geht 


es in Ghent: 
Luͤttich, vom 8. September. A 
Die Nachricht, welche über die angebliche Einwilli⸗ 
gung des Königs in die Trennung vom Belgien und 
ee mitgetfallt worden iſt, hat ſich noch nicht be⸗ 


Geſtern ward die falſche Nachricht ausgebreitet, daß 
eine Abtheilung der Befagung von Ramür nach Huy 
ruͤcke; die Bewohner diefer Stadt haben ſich des Forts 
lemächtigt und darin die Luͤtticher Farben aufgezogen. 
— Sieben bis achthundert Mann Truppen waren aus 
Macſiricht in die Wide unſerer Stadt gezogen, fie ſtan⸗ 
dem big auf 1) Stunde von hier: Wir erfahren ſo eben, 
daß fie Befehl erhalten haben, ſogleich nach Maeſtricht 
zurückzukehren. — Die Communalgarde in Lüttich hat 
aufgehört, Dienſte zu thun, und es find demzufolge 
ſaͤmmtlicha Poſten der Stadtbewaffnung uͤbergeben. 

otterdam, vom 11. September. 

Die angeſehenſten Einwohner in Antwerpen haben 
eine Erklarung an Se. Mai. wider die Trennung Bel⸗ 
giens von Holland ergehen laſſen. i 


Wien, vom 5. September: 

Nachdem die erwarteten Couriere aus St. Petersd 
und Berlin hier eingetroffen waren, wurde geflcen Mit⸗ 
tag, zwiſchen 12 und b uhr, der Franzöfiiche Commiſ⸗ 
fal, General Belliard, von Sr. Maj. dem Kaiſer in 
einer foͤrmlichen Audienz empfangen. General Belliard 
erſchien dabei mit der dreifarbigen Schaͤrpe und Cocarde. 
Nachdem er das Notiſtcations⸗Schreiben hinſichtlich der 
Thronbeſteigung feines Königs: überreicht hatte, antwor⸗ 
tete ihm der Kaiſer, daß er im Einverſtaͤndniſſe mit 

inen hohen Verbündeten beſchloſſen habe, die neue 

egierung Frankreichs und Philipp I. als Konig der 
nzoſen anzuerkennen. Der Kaiſer war während der 
Audienz außerſt gnädig, und ſagte beim Abſchiede freund⸗ 
lich zu General Belliard: „Sagen Sie Ihrem Könige, 
er folle mir recht bald einen Bptſchüfter ſenden.“ Hier⸗ 
auf wurde derſelbe auch J. Maj. der Kaiſerin vorge⸗ 
ſtellt. Heute Abend reiſt er vol bier nach Paris ab. 


Paris, vom 7. fember: 1 
H. B. Conſtant bat anf das Bürcau der Deputirten⸗ 
kammer einen Vorſchlag niederzelegt, daß das Gewerbe 
von Druckern und Buchbaͤndlern von allen Beſchran⸗ 
Burgen, denen fie jetzt unterworfen ſind, befreit werden 
6. 


0 

Der Biſchof von Orleans fol dem Präfeeten des De⸗ 
partements des Loiret, auf die Nachricht, daß der Herzog 
v. Orleans nach Orleans kommen wuͤrde, um bei der Ver⸗ 
theilung der Fahnen der Nationalgarde anweſend zu 
ſein, geſchrieben haben, daß er unter keiner Bedingung 
dieſe Fahnen einſegnen, vielmehr die Kathedrale und 
alle andere Kirchen ſchließen, und allen Geiſtlichen ver⸗ 


er laſſen würde, bei dieſer Feierlichkeit Handreichung 


dem 15 nach Neapel abzugehen gedenke. Karl X. bat 
en gewöhnlichen Jagdvergnuͤgungen im Park von 
ulworth wieder angefangen. Man ſagt, der Graf 


. — habe ihm einen Theil feines Parks in Dor⸗ 
etſhire zum Gebrauch angeboten. 
aris, vom 8. September. R 
geſtrigen Sitzung der 
ao, die hich Pre an dem 
rs; die bisher auf dem Kragen und 
den Auffchlägen befindlichen Lilten waren nämlich ver⸗ 
ſchwunden. Der Praſident und der Groß: Referenda⸗ 
rius haben das Belſpiel zu dieſer Veranderung gegeben 
und ihr dadurch. einen , e officielle Character ver⸗ 
liehen. Unter den Pairs, die dieſem Beiſpiele efolgt 
d, bemerkte man den Marſchall Soult, den — 
v. Choiſeul, den Baron Portal und den Grafen Mon⸗ 


tesquiou.“ 5 8 
Es iſt davon die Rede, die ohnehin ſehr baufälligen 
ullerieen niederzureißen und einen großen Pallaſt für 
en Gebrauch der drei Staats⸗Gewalken an ihre Stelle 


n n ; der Plan fol auf 8 Millionen Fr. angelegt 


Briefe aus Liſſabon berichten, daß die bei Terceira 
von dem Portugieſiſchen Blokade⸗Geſchwader genomme⸗ 
nen Priſen ſogleich ausgeliefert wurden, als die Auf⸗ 
forderung dazu von dem Capitaͤn der Engliſchen Fre⸗ 
gatte „Galatea“ eingegangen war: 

Paris, vom 9. September _ 

Im heutigen Moniteur Left man Nachſtehendes⸗ 

„Geſtern iſt durch die Sorgfalt des Polizei-Präfekten 


Der Tanne fag „In der 
airs⸗Kammer bemerkte man eine 


oſtuͤme einiger 
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thun. 
Man verſichert, daß die Herzogin v. Berry noch nor 


ein Anſchlagzettel ohne Namen des Verfaſſers und 
Druckers in Beſchlag genommen worden, worin die Ra⸗ 
tional⸗Garden, die Vorſteher von Werkſtaͤtten und die 
Arbeiter aufgefordert werden, zuſammenzutreten, um die 
Deputirten⸗Kammer umzuſtoßen. Der Königl. Proku⸗ 
rator hat eine Klage eingereicht, und es ſind Vorla⸗ 
dungen gegen die muthmaßlichen Urheber dieſer Auf⸗ 
forderung erlaſſen worden. Man verſichert, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Kammern des Koͤnigl. Gerichtshofes ſich heute 
mit dieſer Angelegenheit — werden.“ 

Auch die Gazette de France spricht von der Proro⸗ 
sation der Deputirten Kammer als von einem Boͤrſen⸗ 
Gerüchte. Die Regierung, ſagt fie, habe beſchloſſen, 
die Kammer auf 6 Wochen zu ſchließen, in welcher Zelt 
den FH and ausgeſchiedenen Deputirten 


Nachfolger gewaͤblt werden würden. 
Hieſige A den aus Algier vom 26. Auguſt: 
„General Claufel- wird von den Truppen und den 


Kaufleuten mit der lebhafteſten Ungeduld erwartet. In 
der hieſi I Seel herrſcht die größte Verwir⸗ 
rung. Raͤumung von Oran und Bona wird von 
Jedermann gemißbilligt und hat den Uebermuth der 
Beduinen vermehrt. Der Bey von Titeri hat fich den 
Titel eines Dey von Algier beigelegt. Unſer mildes 
Verfahren gegen die Beduinen hat üns bei ihnen ver⸗ 
ächtlich gemacht und fie ziehen uns alle anderen Na⸗ 
tionen, namentlich die Engländer, vor. So ſcheiterten 
B. unlängit zwei Malteſiſche Handelsſchiſſe beim 

Kap Matifong die Mannſchaft wurde gefangen genom⸗ 
men und follte niedergemetzelt werden, nur auf die Er⸗ 
klaͤrung, daß jene Schiffe unter dem Schutz des Engli⸗ 
ſchen Eonſals ſtuͤnden, wurde der Mannſchaft das Leben 
gelaſſen. Die Beduinen umſchwaͤrmen fortwährend die 
Stadt und toͤdten Alles, was ſich einzeln betreffen laßt. 
So iſt vorgeſtern Abend der Oberſt des 2ten leichten 
Regiments, Herr v. Fraicheville, der vor 


i Aa be 
em Babazuner Thore am Meeres Ufer entlang ritt, 


600 Schritt von unferen Vorpoſten entfernt, ermordet 
worden; ſein Bedienter, der etwas zurückgeblieben war, 


— nur noch den Leib ſeines Herrn ohne Kopf und 


angen, der einen Flintenlauf und mehrere Kugeln bei 
ch trug. — Die Ruhr h 


em Admiral“ 1 la 
e Der 0 ſich jetzt dem letzteren wie⸗ 


Paris, vom 10. September. 

„ Geſtern Mittag um 2 Uhr hatte der General Baron 
agel die Ehre, dem — in einer Privat⸗Audien 
as neue Creditiv zu uͤberreſchen, das ihn zum Königl. 

Niederlaͤndiſchen Geſandten bei Sr. Mai. beglaubigt. 


felben verhindern. 


Mittelſt Koͤnigl. Beſchluſſes find, wie der Meſſager 
des Chambres meldet, alle vom vorigen Könige nach 
dem 25. Juli vorgenommenen Beförderungen und Die 
dens⸗Verleihungen in der Armee annullirt worden. 

Der Courier fr. meldet: „Man verſichert, daß ſeit 
dem verwichenen Dienſiage die Aufſicht über die Ex⸗ 
Miniſter ſtrenger geworden iſt, als bisher. Sie wohnen 
im vierten Stockwerke unmittelbar unter dem Bene 
des Thurmes von Vincennes, Jeder in einem der Sei⸗ 
tenthüumchen; von ſechs uhr des Morgens bis um 9 
Ahr Abends verſammelten fie ſich bisher in einem in der 
Mitte gelegenen Zimmer in Gegenwart zweier Wächter 
Die ſie beſuchenden Perſonen hatten Zutritt in ihre 
beſondern Gemaͤcher. Herr von Polignae ſtieg, um 
ſeine Gemaßlin zu empfangen in das Gemach eines 
benachbarten Hauſes herab. Jetzt will man aber im 
dritten Stockwerke des Thurms ein Syrachzimmer mit 
einem Gitter einrichten; auch will man die Gefangenen 
nicht mehr mit * in Verbindung laſſen. Der 
Name des Herrn Berryer jun auf diesfaͤuigen Befehl 
von der in der Wachtſtube J 1 Liſte der Perſonen, 
denen der Eintritt erlaubt ik, geſtrichen worden fein.“ 


London, vom 3. September. 

Zufolge eines Privatſchreibens aus Madrid vom 19. 

uguſt, giebt es N in Spanien vier verſchie⸗ 
dene Partheien: 1) Royaliſten, 2) Liberale, 3) Carliſten, 
und 4) ſogenannte Mittelsmaͤnner oder Gemaͤßigte. 
Die Royalisten ſind zahlreich, aber bilden den N N 
ſendſten Theil der Bewohner Spaniens; die liberale 
Fartbei iſt ſehr achtungswerth, und zählt Perſonen von 
Talenten und Einſluß, aber voll Mißtrauen unter ein⸗ 
ander, weshalb ihre Stärke rein theoretiſch iſt; die Car⸗ 
liſten (fo genannt von dem Infanten D. Carlos, deſſen 
Thronbeſteigung fie wünſcht⸗ machen die Inguiſitions⸗ 
und Prleſterparthei aus, die durch ihren Einfluß und 
Reichthum die maͤchtigſte iſt; die Mittelsmaͤnner oder 
Gemäßigten, deren vornehmſter Ehrgeiz die W bifabet 
ihres Vaterlandes iſt, bilden eben darum auch scher ch 
das kleinſte Häuflein; die vornehmſte Urſache, warum 
keine dieſer Partheien den Vorſprung gewinnt, iſt das 
Mißtrauen, welches eine jede gegen ihre Anhaͤnger hat, 
und der Mangel an Einmuͤthigkeit, der unter Allen 


vorherrſcht. 
London, vom 7. September. 

Briefe aus Paris vom 5. d. ſchildern den Zuſtand 
dieſer Hauptftadt nicht als befriedigend. Die weſentlich⸗ 
ſten Gründe find in der Nichtbefi gung der Arbei⸗ 
ter und in der Inſubordination des Militärs zu ſuchen; 
2 erklaͤrt man durch die Anſtellung Ropaliſtiſcher 
und Jeſuitiſcher Offieiere in der Armee, wahrend die 
neuen militärischen Verfuͤgungen die Entlaſſung ders 

Alles e Lob wird jedoch 
der Haltung der National⸗Garde gezollt, welche die 
Beſorgniß vor Unruhen politiſcher Natur Seichwichtigt, 
obwohl die Gefahr einer fortdauernden 0 er 
Geſchaͤfte, zumal bei der Seltenheit des baaren Geldes, 
keinesweges zerſtreut iſt. Im Suͤden glaubt eine fana⸗ 
tiſche Parthei den Katholieismus gefährdet, während die 
Mehrheit der Einwohner den Prieſtern ſehr abhold iſt. 


London, vom 8. September. 
Briefe aus Alexandrien vom 17. Juli ſind eingegan⸗ 
en und enthalten die Nachricht von dem Tode der 
ochter des Paſcha's, die mit Muharrem Bey, dem 


Grabſtaͤtte und dies mag zu dem Gerücht Anlaß gege⸗ 
= te, daß der Paſcha ſelbſt mit Tode abgegans 
en ſei. 


London, vom 10. September. 

Nach Zeitungen aus Singapore bis zum 28. Maͤrz 
war dort eine Regierungs⸗Proclamation erlaſſen worden, 
um die Einfuͤhrung von Sclaven zu verbieten, da die 
Sr Aeten uͤbertreten und Sclaven bis zu großer 

11 05 heimlich eingeführt worden waren. Aus Köchin⸗ 
China war eine Karavane angelangt, die nach Benga⸗ 
len mit Geſchenken für den Engliſchen Gonverneur und 
in der Abſicht, freundſchaftlichere Verbindungen mit der 
Engliſchen Regierung anzuknüpfen, beſtimmt iſt. Der 
Beherrſcher von Köchin⸗China ſoll ein Mann von li⸗ 
beralen Grundfaͤtzen und viel weiter in der Civiliſation 
als die öͤſtlicheren Fuͤrſten fein. R 

In Holland herrſcht großer Enthuſiasmus für die K. 
en reicher Kaufmann in Rotterdam, Hr. von 

oboken, hat allein eine Anleihe von einer Mill. Gulden, 
nebſt zwei ſeiner Oſtindienfahrer, angeboten. Mehrere 
andere Kaufleute ſind zuſammengetreten, um dem Koͤnige 
4 Mill. Gulden anzubieten. r 

Baron Kentzinger, Privpatſeeretaͤr des Ex Königs von 
Frankreich, hat ſich nach Oeſterreich im Auftrage ſeines 
Gebieters eingeſchifft. Seine Miſſion wird mit dem 
kuͤnftigen Aufenthalte der erlauchten Vertriebenen in den 
K. K. Staaten in Verbindung geſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. Me 
. Berlin, v. 18. Sept. 
Die polizeiliche Verhaftung einiger ech e 
gab die Veranlaſſung, daß vorgeſtern Abend zwiſchen 9 
und 11 Uhr in der Breiten⸗Straße, beſonders vor der 
Köllniſchen Markt⸗Wache und auf dem Schloß⸗Platze 
ein Auflauf von Leuten Statt fand, von denen ein Theil, 
aus Schneider und andern Geſellen beſtehend, mit Gez 
Br die Loslaſſung der Verhafteten verlangte, ein an⸗ 
erer ſich blos in Folge einer unzeitigen eugier der 
Volksmaſſe angeſchloſſen hatte. Durch die Bemuͤhungen 
der Polizei-⸗Behoͤrde gelang es, nach 11 Uhr die Menge 
zu zerſtreuen; indeſſen ſind mehrere von den Unruheſtif⸗ 
tern und ſolcher Perſonen, die ſich auf geſchehene Anz 
weiſung nicht entfernen wollten, zum Arreſt gebracht 
worden. Eigentliche Exceſſe wurden nicht veruͤbt. 1 
Geſtern Abend hatten die Vorfaͤlle des vorigen Abends 
und die Neugierde, ob dergleichen ſich nicht wiederholen 
wuͤrden, eine noch größere Anzahl von Menſchen nach 
dem Schloßplatze und den angraͤnzenden Straßen gelockt. 
Wiewohl keine Exceſſe veruͤbt wurden, ſo war doch eine 
Rubeſtorung durch Masgelaſſenbeit und Muthwillen zu 
beſorgen; die zur Sicherheit aufgeſtellten Polizeiwachen 
ſuchten daher die Menge zu bewegen, ſich ruhig nach 
Hauſe zu woe 
derſetzliche, die ſich 


dieſer Aufforderung nicht' fuͤgten 
find durch die Gendarmerſe, nach welcher fi Steh 


ie mit Stel: 
nen warfen, verwundet und größtentheils zur polizeilichen 

aft gebracht worden. Es waren an beiden Tagen 

ruppen⸗Abtheilungen von Infanterie und Kavallerie 
aufgeſtellt, welche die Straßen patrouillirten und erfor⸗ 
derlichen Falls zu ernſthaften Maaßregeln bereit waren. 
Da die polizeilichen Mittel ausreichten, ſo hat es eines 


was auch bald gelang; einige Wi⸗ 


. 


jedoch ſolche die Ruhe der Einwohner gefährde = 
ammenläufe nicht wiederkehren, iſt — nn e 
lizeiliche Bekanntmachung evfchienen : 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es hat geſtern Abend ein Zuſammenlauf ſtattgefun⸗ 
den, den unbefugte Neugier erzeugte, der aber Anlaß zu 
Unordnungen gab. Zur Vermeidun aͤhnlicher die Rube 
der Stadt und der achtbaren Buͤrgerſchaft ſtörenden 
Borfälle wird, mit Hinweiſung auf die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze, hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht: 

1) Jedermann iſt ſchuldig, den Verfuͤgungen der Poli⸗ 
+ und den zu ihrer auſtenokung angeordneten 
Jatrouillen unbedingte Folge Meilen. 
2,3008 de n ge Ay Mh A. fünf Sn 
r 5 auf den ben it u 
5 e BEL, J den ee und 
tern und Meifter | „bk eigener Verant⸗ 
wortlichkeit, angewieſen, Are 0 i 
Pe SE hf 3 kn Lehrlinge 
e rechtlichen Leute werden die Nuützli = 
gen Verfügung einſehen; bei dem ne Be Ar 
uͤrgerſchaft kann man daher erwarten, daß ſich Jeder 
eben fo willig darein fügen, als ſich unzeitiger Neugier 
1 ee 9 7 zur anf echtbaltun der Ord⸗ 
nung mitzuwirken und ſtrengere Maaß üſſi 
nn 9 ßregeln überflüffig 
. Be 5 September ah 
nigl. Gouvernement und Polizei⸗Präſidium. 
v. Tippelskirch. v. ee = 


Die wohlgefinnten Einwohner Berlins können 
Uebrigen verſichert fein, daß ein jeder Verſuch, — 
Boͤswillige etwa machen möchten, fernerhin eine Std⸗ 
rung der Öffentlichen Ruhe zu bewirken, durch die 
tigſten und nachdruͤcklichſten Vorkehrungen und⸗ 
regeln ſofort im Keime erſtickt werden wurde. 
vorgeſtern verhafteten Schneidergeſellen unſchuldig be⸗ 
funden worden, und ſich aus der diesfaͤlligen Ermitte⸗ 
lung ergeben bat, daß der Poltzei⸗Beamte, welcher fie 
arretirt, über feine Befugniß gegangen war, fo find 
jene ſofort in Freiheit geſeßt, und dieſer auf ausdrück⸗ 
lichen Befehl Sr. Majeſtaͤt vom Amte ſuspendirt und 
zur Unterſuchung gezogen worden. Es geht aus dieſem 
einfachen Act der Gerechtigkeit hervor, daß die Vorfälle 
des vorgeſtrigen Tages doppelt tadelnswerth waren. Wo 
em 10 025 175 ja Recht verſchaffen 
\ „ as Wo ieler verletzt un 
Genugthuung gewaͤhrt. . 


wei Fiſcher von der Weſtkuͤſte 
waͤhrend der großen Woche ihrem G40 ' 


obgelegen hatten, fahen bei der. te i = 
‚Taunen, die drei Farben alle 1 d Wehen. 
zun, rief der eine dc l e la, ah ch Dir's 


nicht geſagt, daß er noch 5 F r 
(Die Goldbergwerke im kal s So f 
find die Keichthümer dee Gen Se ee 
könnten und doch würden Jahrhunderte verge 

ſie viel von den verborgenen 1 en, Deal deb 
cher zum Vorſchein kommen, entfernen kunt 

’ fonnen mit den ſuͤdamerikaniſchen Minen wetteifern, 
i übertreffen dieſelben aber ſowohl, was die Mannigfal⸗ 
tigkeit als die Schoͤnheit der edlen Metalle betrifft. 


dige Lena > 
iz -pitän Cochrane — daß 5 au —.— 


en. Sie 


weiteren Gebrauchs des Milftairs nicht bedurft. Damit 


kraͤf⸗ 
Da die 
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Riterarifche Anzeige. 

In der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erſchienen und in F. 3. Morin’s Buchhandlung 
in Stettin (Moͤnchenſtraße 464) zu haben: | 

A. Morgenjtern, 
Erda ene, Stellen 
un 


LE . R ER 
aus den Werken von 
Franklin, Campe, Anigge, Zufeland, Wieland 
und andern berühmten Schriftſtellern. 
Zur Beförderung eines gluͤcklich tugendhaften Lebens 
und zur Befeftigung, uke Grundſaͤtze, für diejenigen, 
welche nach einem edlern, Lebensgenuſſe und nach 
achter Leb et eis ſtreben. 
Geb. 8. Pteſß 15 Sgr. ? 

Dieſes ſehr empfehlungswtbe Buch enthalt einen 
wahren n e Lebenztegeln, und eine Auswahl 
der ſchoͤnſten Gedanken, wödurch der Menſch zum 
Guten ermuntert, und zu dem, was ihm heilſam iſt, 
angewieſen wird. Schon die darin enthaltenen Aus⸗ 
zuͤge aus den beſten Schriften, nämlich aus Wies 
Iand’s Agathon und goldnem Spiegel — Zimmers 


mann über die Einſamkeit — Heidenreich der Mann 


von Welt — Peſtalozzi's Lienhard und Gertrud — 

Knigge Umgang mit Menſchen u. ſ. w., werden dem 

dein auge und der Jungfrau von hohem Werthe und 

dem größten Nutzen, in Hinſicht auf ihre moraliſche 
Bildung, ſeyn. 

Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute Morgen erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Frau von einem rn zeigt ergebenſt an 
, auer. 
Stettin, den 19ten September 1830. 


To des falle. f 


Nach viermonatlichen Leiden am Bruft- und gehe 


eber entſchlief geftern Abend 7 Uhr ſanft zu einem 
Feen Erwachen unſer einziger vielgeliebter Sohn 
und Bruder, der Reg. ⸗Conducteur Guſtav Michaelis, 
25 Jahr alt. Nur zu früh folgte er feinen ihm vor⸗ 
angegangenen 3 Brüdern in die Gruft. Verwand⸗ 
ten und theilnehmenden Freunden dieſe ſchmerzliche 
Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Stet— 
tin den 18ten September 1830. 
Die tief befümmerten Eltern: 
Der Kaufmann J. 5. Michaelis. 
Louiſe Michaelis geborne Mühlbach. 


Emilie, 
als Schweſtern. 


N gen verſchied zu einem beſſern Leben 
mein geiebtr h e Uecke, in einem 
Alter Fon 82 Jahren. Dieſe Anzeige widme ich, uns 
ter mende jeder Beſſeidsbezeugung, allen theils 
nehmenden Freunden, und Bekannten. Stargard, 
den Löten September. A330 : 

ie Wietwe für ſich und Namens der 
hbinterbliebenen Kinder. 


A 1. e . 
Mit der Por zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
3) Musketſer Vogt in Colberg. 2) A. €. Schramer 


eute morge 


ſtaͤndigeres Lager fertiger 


in Glogau. ) Commertienrath Krauſe in Swine⸗ 
muͤnde. 4) General⸗Landſchafts⸗Rath v. Loͤper in 
Stramehl. 5) M. W. Heidemann in Plathe. 6) 
Schiffer Wernicke in Spandow. Stettin den 18ten 
Septbr. 1830. Ober: Pofts Amt. 


TT 
* nzeſge für Damen. % 
% Nach mehrjährigen Bemühungen iſt es uns % 
endlich gelungen, zu Gunſten unferer verehr⸗ 
% ten Abnehmer, im Auslande eine Fabrik zu 
entdecken, die uns ein ausgezeichnet ſchoͤnes 
Fabrikat in { 8 
voll 3 breiten Thibet-Merino's 
% geliefert hat. Indem wir dieſes ergebenſt an- 
zeigen, erlauben wir uns, zu bemerken, daß 
dieſe Merinos, welche eine reiche Auswahl vie 
ler Modefarben enthalten, fo vorzuͤglich ſchoͤn 
auch preiswürdig ausfallen, daß wir um ſo 
eher den Wuͤnſchen der verehrten Damen hier⸗ 
in entgegen zu kommen gedenken, da jene Waare 
in dieſen Eigenſchaften ſchon immer ein Be. 
duͤrfniß geweſen iſt. 
Imgleichen empfehlen wir aus unſerem ber 
kannten WaarensLager ein reiches Sortiment 
Heiden ern . Stoffe, 
hierunter befinden ſich die neu erſchienenen & 
ſchweren Stoffe: Gros d' Algier und Velour % 
rec, zu Ueberroͤcken, Maͤnteln und Pelzen bes 
% ſonders geeignet; ferner: gegen Eitronenfdure 
% dcht, blauſchwarze Satin grecs und Levantine, 


% fo wie 4 ra 
Niederlaändiſch e 
% Kaiſertuche, Drap Zephir und Circaffiennes, 
in großer Auswahl. 


** 


> 
* 


Wie ſchon ſeit mehreren Jahren, werden wir 
auch in dieſem Jahr wiederum ein noch voll⸗ 


Nele 


Damen ⸗ aͤn tel 
% aus Kaiſertuch, Drap Zephir und Circaffiens Se 
nes (wirklich decatirt) herſtellen. Wir laſſen 
unſere Maͤntel uni und elegant mit Sammt * 
% und Seide ſauber und geſchmackvoll garniren, * 
beſonders aber dauerhaft und in vollkommener 
Weite anfertigen. Die Preiſe ſtellen wir aͤußerſt & 
% billig. Da die Verfertiger unſerer Mäntel mit 
% den Modiſten der Hauptſtaͤdte in genauer Vers 
% bindung ftehen, fo koͤnnen wir noch hinſichtlich & 
der Moden verſichern, daß wir unfere Maͤntel 
eben fo modern arbeiten laſſen, wie folche oft 
von dort angekuͤndigt werden. Schließlich 
empfehlen wir noch eine bedeutende Auswahl 


* 


fertiger a e 2 
+ Merino : Mäntel!  # 
in verſchiedenen Größen und ig allen Mode; 2 
farben zu ſehr billigen Preiſen?? * 
Gebrüder Wald in Stettin, * 

Schuhſtraße No. 624. * 


* 4 


Ein kinderloſes Ehepaar, von dem Einer die Bear⸗ 
beitung eines Gartens verſteht, kann zum Aften Octo⸗ 
ber Unterkemmen finden, bei Dr, Lehmann. 


Blumenzwiebeln. 

Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln find 

nunmehr 1 „ und jeden Tag 
erzeichniß zu haben, bei 

ag a G. arg > große Domſtraße Nr. 671. 


X rr 
4 2 Eng Calmuck und Coiting 
in allen Farben und großer Auswahl habe be⸗ K 
reits erhalten, welche ich, ſo wie die modern⸗ 

& ſten Farben Tuch zu Ueberroͤcken, acht melirte 

* Manteltuche, Kaiſertuch, gelben engl. Weſten⸗ * 
. Caſimir und feine Circaſſiennes zu moͤglichſt 
billigen Preiſen hiermit empfehle. 


Joh. Chr. Krey. 
2 * NI 


* 
＋ 4 


—— —— 
Eine Sendung Hauben, und Güͤrtelbaͤnder, fo wie 
Strumpfwolle in allen Gattungen, haben wir ſo eben 
erhalten und empfehlen folche zu billigen Preifen. 
3. Auerbach & Comp., oben der Schuhſtraße 625. 


Herren-Huͤte offeriren aͤußerſt billig 
3. Auerbach & Comp., oben der Schußſtr. 625, 


Tanzunterricht. 

Vom Aften October d. J. an, werde ich meine 
Tanzſchule für Erwachſens ſowohl als wie für Kin⸗ 
der in dem Saale des Tiſchlermeiſters Herrn Richter, 
Roͤddenberg 236, wiederum eröffnen; ich mache dies 
fes in der Abſicht ganz ergebenſt bekannt, daß mir 
das fruͤhere Zutrauen auch in dieſem Kurſus erwach⸗ 
en möge, wichen ich zu befeſtigen nach Moͤglichkeit 

n werde. - 
ai, Friedrich Günther, Tanzlehrer, 
Moͤnchenſttaße No. 609, im Hauſe des Kauf⸗ 
8 manns Herrn Raͤſchke. 


Aufforderung 


Alle diejenigen, welche auf das nach dem Muss 
machun 0 URN des Boͤttchers Johann Friedrich 
Gutknecht vom 2oſten September 1783 für deſſen 
Tochter zweiter Ehe Caroline Gutknecht, jetzt verehe⸗ 
lichte Martins, auf das Haus No. 16, jetzt No. 14, 
der großen Oderſtraße hieſelbſt, laut Hypothekenſcheins 
vom 17ten September 1785 Rubr. III. No. 10 eins 
getragene Muttererbe von 100 Rthlr. und an das 
darüber ertheilte angeblich verloren gegangene Dos 
eument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand- oder 
fonftige Inhaber Anſpruch zu machen haben, werden 
ze aufgefordert, ihre etwanigen Anſpräͤche 

innen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
8. Januar 1831, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrath Koͤlpin im hieſigen Stadigericht angeſetz— 
ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei 
unterlaſſener Anmeldung und bei ihrem Ausbleiben 
in dem Termine werden dieſelben mit ihren etwanis 
gen Anſpruͤchen an die eingetragene Poſt und an das 
verlorne Document pracludirt, es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das eingetragene 
Document fuͤr amortiſirt erklaͤrt, und die Poſt im 
Hypothekenbuche gelöfcht werden. Stettin, den 27ſten 
Auguſt 1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Steckbriefe. 

In eines Engetbpmers Haufe des Koͤnigl. Domai⸗ 
news Borwerfs Sorge, im hieſigen Kreiſe, ſind aller 
Wahrſcheinlichkeit nach von einem unbekannten 
nachſtehend naͤher fignalifirten Schiffer, nachſtehende 
Sachen, als; 2 

10 ein blau tuchener Ueberrock mit grünem Frieße 

Seher“, mit uͤberzogenen Tuchknoͤpfen, 
2) 4 Stuck Mannshemden, wovon 3 am Kragen 
und an den Aermeln mit 2 weißen Bändern, das 
Atte aber nur am Kragen mit 2 dergleichen ver⸗ 
ſehen waren 

3) ein ſchwarz feidenes Halstuch, 

4) ein blau des 1 2 

5) eine eingehaͤuſige machn engliſche Taſchen⸗ 

uhr, an welcher eine breite gelbe Meſſing⸗ 
Uhrkette, woran 2 gelbe Uhrſchlüſſel und an der 
Uhr außerdem noch eine stählerne Kette, die um 

den Hals geſchlunßen wurde, befanden, 
geſtohlen worden. Es wird daher ein Jeder, dem die 
e Sachen zu Augen kommen, oder Auskunft 
ber die fignalifirte Perſon zu geben vermag, erſucht, 
gen: Anzeige zu machen. Friiſchendorf, den 21ſten 

uguſt 1839. 


Koͤnigl. Landrath Croſſenſchen Kreiſes. 
5 gez. v. Reinbaben. 
Signalement: Der Fremde war von großer ſtarker 


Statür, hatte braunes Haar, keinen Bäckenbart und 
war mit einer kattunenen Jacke (von welcher Farbe 
iſt nicht bekannt) mit grauen leinenen weiten Schiffer⸗ 
hoſen, mit Stiefeln Cob kurz oder lang iſt nicht ans 
gegeben), mit einem roth und gelben Shawl ſtatt 
Halstuch und mit einem ſchwarzen Filzhute bekleidet. 
Auch trug er eine Weſte, von ice 3 ; 
falls nicht bekannt, und einen blauen Tuchmantel. 

Er hatte ferner einen großen weißen Stock und ei⸗ 
nen Garnſack, wie ihn die Schiffer gewohnlich auf den 
Schultern tragen, bei ſich, in welchem ſich eine in 
ein weißes Tuch eingebundene Müge und eine grüne 
halbe Pfund⸗Flaſche, außerdem aber auch noch ein 
n Paket befand, welches grau leinene 
Hoſen zu ſein ſchienen. 


A 
Die am 15ten v. M. aus dem Zuchthauſe zu Jauer 
nach Kochsdorff, Saganer Kreiſes, entlaſſene, daſelbſt 
aber bis jetzt nicht angelangte unverehelichte Maria 
Elifaberh Scheibe, iſt dringend verdaͤchtig, bei dem 
Müllermeifter Schmidt zu Oberzullersdorff, Sorauer 
Kreiſes, einen Kleider-Diebſtahl verübt zu haben. 
Demnach werden alle reſp. Polizei Behörden dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf die Scheibe zu vigiliren, ſie im Bes 
tretungsfalle arretiren und hierher unter ſicherer Be⸗ 
gleitung einliefern zu laſſen. Sorau, den 23. Auguſt 
1830. Koͤnigl. Landrath. (gez.) v. Diederichs. 
Signalement: die ꝛc. Scheibe iſt aus Kochsdorff, 
Saganer Kreiſes, N evangeliſcher Religion, 
23 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zolk groß, hat braune Haare, 
ohe ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, graue 
ugen, proportionirte Naſe und Mund, fehlerhafte 
ahne, runden Kinn, ovale Geſichtsbildun „ gelunde 
eſichtsfarbe, iſt mittler Statur und ſpricht eutſch. 
Die Bekleidung iſt unbekannt. 


euge, iſt eben⸗ 


Ein dem Namen nach unbekannter Menſch, unges 
faͤhr 16 Jahr, alt, von kleiner unterſetzter Statur, 


mit ſchwarzen etwas krauſen Haaren, bekleidet mit 
einer blauen Leinwand⸗Jacke und einer darunter be⸗ 
findlichen Tuchjacke, leinenen Beinkleidern und einer 
blau tuchenen Muͤtze mit Schild und rothen Strei⸗ 
fen, hat ſich am 19ten d. M. bei dem herrſchaftlichen 
Schaͤfer zu Terpt eingefunden, denſelben um einen 
Dienſt als Scyaafhirte angeſprochen, und ihm eine 
dreigehdufige filderne Taſchenuhr, deren dußeres Ger 
diufe roth lackirt ift, und an welcher fid ein blaues 
halbſeidenes altes Band, umwunden mit gelben 
Drath, und verſehen mit einem Uhrſchluͤſſel, befand, 
hoͤchſt wahrſcheinlich entwendet. 

Alle betreffenden Wohlloͤbl. Behörden werden dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf den beſchriebenen jungen Mens 
ſchen gefaͤlligſt achten, ihn im Betretungsfalle verhaß 
ten und an das Dominium Terpt transportirem lafs 
fer: zu wollen. Calau, den 2Aften Auguft 1830. 

Königl. Kreis Landrath. (gez v. Stutterheim. 


Der bei uns in Unterſuchung ſich befindende Land⸗ 
wehrmann und Wirthſchafter Johann Gottlob Hering, 
28 Jahr alt, lutheriſcher Religion, aus Cottbus ge⸗ 
buͤrtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſich im Monat Juli d. 
J. von Rofenfelde bei Deutſch⸗Krone, wo er als 
Wirihſchafter in Kondition geweſen, vor der Publika⸗ 
tion des wider ihn ergangenen Criminal⸗Erkennt⸗ 
niſſes heimlich entfernt. g 

Alle reſp. Polizei-Behoͤrden werden daher hiermit 


dienſtergebenſt erfucht, auf den ꝛc. Hering zu vigiliren, 


denſelben im Betretungsfalls ſofort zu arretiren und 
an uns abliefern zu laſfen. Muͤllroſe, den 24. Auguſt 
1830. Das Patrimonialgericht über Sieversdorff⸗ 


Die nachſtehend naͤher bezeichnete unverehelichte 
Müller, hat am 2iften d. M. bei dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter eitusck zu Reipzig unter dem Vorgeben 
einen Dienſt ſuchen zu wollen, Nachtherberge ſich zur 
erſchleichen gewußt, iſt vor Tages anbruch aber heim⸗ 
lich wieder davon gelaufen und hat: 
1) ein Stück 60er Beuteltuch von 24 Ellen, 
2) ein Stuck desgleichen von 18 Ellen, 
5 ein halb Stuck 50er Beuteltuch von 12 Ellen, 
4) ein Reſt Beuteltuch von 4 bis s Ellen, 
5) einen kattunenen Ueberrock, 
6) ein bunt kattunenes Kleid, 
eine rothe Gingham⸗Schuͤrze, 
8) eine alte rothe Schürze und 
9) eine bunt kattunene Jacke, 
diebiſcher Weiſe mitgenommen. Alle reſp. Polizey⸗ 
Behörden werden erſucht, die ꝛc. Muͤller, wenn ſie 
angetroffen werden fellte, zu arretiren und mittelſt 
Transports an mich abliefern zu laſſen. Frankfurth 
an der Oder, den 28ſten Auguſt 1830. ; ä 
Bi. 3 Lebuſer Kreiſes. (gez.) Karbe. 
Signalement: die unverehelichte Müller iſt angeb⸗ 
lich aus Proßs£effen bei Gruͤneberg gebürtig, 27 Jahr 
alt, ſtarker unterſetzter Statur, hat blondes Haar, 
wohlgeformte Naſe, bräunliche Geſichtsfarbe, Blat⸗ 
ternarben und Kropf. Bekleidet war dieſelbe mit 
einer braunen karrirten Gingham⸗Jacke, grau und 
blau bunten kattunen Rod, wollnen Strümpfen, le⸗ 
dernen Schuhen, einer bunt kattunen Mäge und ders 
gleichen Tuch. a er 


Publifernrdem. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28. April 
d. J. wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß wegen Veräußerung der zum Domainen⸗Amte Gar 
bin gehörigen Vorwerke Güntershagen und Gruͤnhoff, 


mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu ber 


legenen Ländereien, imgleichen der Amts⸗Brau⸗ und 
Brennerei, 

am sten November d. J. 
im Amtshauſe zu Guͤntershagen ein nochmaliger Lici⸗ 
tations⸗Termin durch den Regierungs⸗Rath von John⸗ 
ſton abgehalten werden foll. In demſelben koͤnnen 


fowohl auf jedes Vorwerk einzeln, als auch auf beid 
Sufammen, Gebote abgegeben werden. 


Zu dieſen Vorwerken, welche zur Verdußerung vom 
Iſten Juni 1831 ab, geſtellt werden, gehören: 


A. Zum Vorwerk Güntershagen⸗ 


47 M. 29 UN. Garten, 

34 8.74 # Wurthen, 

123 „171 Acker k. Claſſe (gu⸗ 
tes Gerſtland), 

260 s 78 „ Acker II. Claſſe (mit⸗ 
telm. Gerſtlandd, 

2A 161 Acker III. Claſſe( Ha⸗ 
ferland), ; 

114 79 „ dreij. Roggenland, 

20 110 ſechsj. do. 

„ 46 „ neunj. do. 

94 „ 58 Wiefen, 

177 # 130 # Hüͤtung, 

7 # 123 +» Hofſtellen u. Unland. 


Suſſig v. Vorw. s 
Guͤntershagen 112 M. 159 UN. 
B. Zum Wo, 1 Gan 

‚ M. 36 ” e 
445 Ader 11. Claſſe, 


8 . 5 
110 150 — Acker III. do. 
409 „ 84 „ drei. Roggenland, 
65 93 „ ſechsj. do. 
1462 158 neun. do. 
22 „142 - Wieſen, 
1 „130 Hof- u. Bauſtellen, 
7 „ 37 . ege u Inland, 
419 # 145 „ Forſtland, welche bei 
Theilung der Forſt⸗ 
bloͤße Eichholz resp- 
dem Vorwerk fuͤr die 
Aufhüuͤtungtheils zu⸗ 
efallen, theils dem⸗ 
käben beigelegt wor⸗ 
f den find. 
Suſſta p. Vorw. f 
Gruͤnhoff 920 M. 60 UN. 


Der Netto, Ertrag dieſer Vorwerke incl, der Brau⸗ 
und Brennerei und nach Abzug der Koſten fuͤr In⸗ 
er der Gebäude, und der Abgaben an Pre⸗ 
diger und Schulbediente, iſt auf 816 Rthlr. 19 Sgr. 
9 Pf. ermittelt, wovon auf dem Vorwerk Guͤnters⸗ 

agen 100 Rthlr. 
und auf dem Vorwerk Gruͤnhoff 35. „7 

= —— 
zuſammen 135 Rthlr. 
als jaͤhrliche unablöͤsliche Grundſteuer haften bleiben. 


„ „„ 


Für den Fall des reinen Verkaufs dieſer Vorwerke 
beträgt hiernach das Minimum, des Kaufgeldes, excl. 
der obenerwaͤhnten Grundſteuer für Guͤntershagen und 
Grünhoff 13,633 Kıhlr. 5 Sgr.; das Minimum des 
Kaufgeldes, mit Vorbehalt eines Domainenzinſes, 
für Guntershagen und Grünhoff 8233 Athlr. 3 Sgr. 
neben einem unveraͤnderlichen jahrlichen Kanon von 
220 Rthlr. für das Vorwerk „Güntershagen, und 
80 Rthlr. für das Vorwerk Gruͤnhoff. 

Erwerbsluſtige, welche in dem vorhingedachten Ter⸗ 
min für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen 
haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die fpeciellen Verdußerungs⸗Bedingungen Jederzeit, fos 
wohl in li Finanz⸗Regiſtratur als auch auf dem 
Domainen-Amte Sabin zu Güntershagen eingeſehen 
werden können, _Cöslin, den 25ſten August 1830. 
Königl. Preuß. Regierung, Abthl. der Finanzen. 


Vie anntma chungen. 
Die Erleuchtungs⸗ Materialien für die hieſtgen 
ee trafanſtalten pro 1831, beſtehend in 
ungefahr E 
8 1400 Pfund Lichte, i 

700 Pfund raffinirtes Ruͤboͤl und 
3 Pfund Dochten, 

ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf den 18ten October a. o. 
Vormittags 40 Uhr, im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung, woſelbſt die nähern Bedingungen von 
heute an einzuſehen ſind, anberaumt, und werden 
Lieferungsluſtige 15 eingeladen, nach geſchehener 
Vollziehung der Bedingungen, entweder ihre Sub, 
miſſionen bis dahin ſchriftlich einzureichen, oder ihre 
Gebote im Termine ſelbſt abzugeben. Stettin, den 
sten September 1839. RE 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Stegemann. 


In Babetspetl bei Stettin iſt die Lungenfeuche unter 
dem Rindvieh ausgebrochen. Dieſer Ort, auf der 
Poͤlizer Straße belegen, darf deshalb mit Rindvieh⸗ 
Transporten nicht beruͤhrt werden, mit dieſen iſt viel⸗ 
mehr der Weg über Polchow einzuſchlagen. Stettin, 
den 13ten September 1830. in 

Königl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Zum Behuf einiger Brunnenbauten beabſichtigen 
wir 20,000 Stuͤck Brunnenſteine von vorzäglicher 
Qualität, zur Lieferung im naͤchſten Frühjahr, anzu“ 
kaufen, und fordern wir daher diejenigen Ziegeleibe⸗ 
ſitzer, welche die Lieferung dieſes Duantums, ganz 
oder theilweiſe, übernehmen wollen, hiemit auf, ſi 
mit ihren Forderungen bei uns baldmoͤglichſt zu mel⸗ 
den. Stettin, den Löten September 1830. 

oo % Die Sicherungs⸗ Deputation. 
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Ju verkaufen oder auch zu verpachten. 
1 auf Antrag der Erben der verjtorbenen 
Witiwe des Muͤllermeiſters Andreas Friedrich Sie, 
vert, zum hochmaligen offentlichen Verkauf wahr 
ſtehender in der Stadt und ſiaͤdtiſchem Gebiet be⸗ 
legenen Nachlaßgrundſtücke, als: | 
das in der Hauptitraße sub No. 63 belegene 
Wohnhaus nebſt Brau, und Brennhaus, incl. 
dazu gehoͤrigem Geraͤthe, Stallgebaͤuden und 
Hauswieſen, gewuͤrdigt 2700 Rthlr., 


2) eine vor dem Thor belegene große Scheune, ge⸗ 
würdigt zu 185 Rthlr., — . 
3) das vor der Stadt belegene Etabliſſement sub 
No. 220 nebſt Stall, Wirthſchaftsgebaͤuden, Gar; 
ten und Hauswieſe, gewürdigt zu 898 Rthlr., 
4) eine zu einer leeren Hausſtelle gehörige Wieſe, 
5) gewürdigt zu 20 UWE R 
eine zu einer andern Hausſtelle gehöri i 
gewuͤrdigt 10 Rthlr., 2 Borg Bit 
6) der ſogenannte lange Garten beim Mühlenberge, 
„gewürdigt 100 Rthlr., 5 
7) zwei Räcken Land auf den Kakup von 3 Schef⸗ 
fel Ausſaat, gewürdigt 50 Rthlr., 
8) ein Ruͤcken Land auf den hohen Kamp von 
15 Scheffel Ausſaat, r er 40 Rehlr., 
9) ein Rüden Land auf den Lehmkuhlen von 3 Schef⸗ 
fel Ausſaat, gewürde Nthlr., 3 
10) ein Rüden Lantraup) ven 33 Scheffel 
Ausſaat, gewürdigt zu 80 Kehle. 
11) der Rogmüller b pon A. Scheſtel Ausſaat, ges 
wuͤrdigt 100 Reih De Imnı i 
12) zwei Rücken Land er der Steinorthſchen Horſt 
von 3; Scheffel le gewürdigt zu 100 Rthlr., 
13) vier Rücken Land am Danhenmoor von 4 Schefs 
fel Ausſaat, gewuͤrdigt 120 Rehlr., 
10 ein Rüden Land auf Schnakenbruch von 4 Schef⸗ 
fel Ausſaat, gewürdigt 30 Rthlr., 
15) ſechs Morgen Wieſewachs im Herrenklump, ges 
wuͤrdigt 150 Rthlr., 
ein peremtoriſcher Termin auf den öten October d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, allhier zu Rathhauſe ange⸗ 
fest, und kann die Taxe nebſt Beſchreibung der Grund⸗ 
ſtuͤcke in der hieſigen Regiſtratur naͤher nachgewieſen 
werden. Gteichzeitig wird befaunt gemacht, daß, 
falls ſich zu den rundſtuͤcken kein Kaufliebhaber fins 
den ſollte, ſelbige in demſelben Termin verpachtet 
werden ſollen. Neuwarp, den 10ten September 
1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Solzverkäufe. 
In dem Koͤnigl. Jatzenicker Forſte ſollen: 
100 Kiefern extra ſtark Bauholz, 


200 ord. ſtark 6 
300 D mittel 5 
200 $ klein und 
80 Sagebloͤcke, 


verkauft werden, wozu ein Termin auf den 2ten Octo⸗ 
ber d. J., im Forſthauſe zu Rothemuͤhl des Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr, anſteht, Rothemühl, den 
10. Sept. 1830. Der Oberfoͤrſter Buchholz. 


In dem Neuenkruger Forſt⸗Reviere ſollen am Aten 
October a, 6. Vormittags, pon g bis 12 uhr, im uns 
terzeichneten Forſthauſe: . Sell 

4. für das (aufande Jaht: 
30 Kifer, Sfühig 070 Kloben⸗ Brennholz und 
50 kiefeſn en % 3 1520 
B. fir das Wirchfchaftsſahr 1831: 
500 5 20 Stück kieſern Bauholz, von ord, ſtark 
abwärts ni peu KK 
meiſtbieend verſteigert werden. Neuenkrug, den 14. 
September 1830. 
Königl. Forſt⸗Verwaltung. Sembach. 


Siebei eine Beilage. 


“ 


Beilage zu No. 76. der Königl. Preußiſchen Stettiner Zeitung 


Vom 20. September 1830, 


tungs⸗Termin Öffentlich verkauft werden. Polit, den 
Taten July 1830. 9 f Polit, 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


... a er 

Das den Erben des Bürgers Johann Peter Zunom 
gehoͤrige, hieſelbſt sub No 181 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, welches auf 382 Kt. 11 Sgr. 6 Pf. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, foll in dem am 22ften. Octo⸗ 
ber „Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Land⸗ und n angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Bietungs- Termin im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Poͤlitz, 
en gien July 1830. 2 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. ... AB nn 

Das den Bürger Carl Friedrich Steinhoͤfelſchen 
Eheleuten gehörige, hiefelbit sub No, 39 belegene 
Haus nebſt Zubehör, welches auf 712 Rthlr. 5 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, foll in dem am 
19 ten November d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
biefigen Koͤnigl. Lands) und Stadtgericht angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungstermin, im Wege der noth⸗ 
wendigen n Öffentlich verkauft werden. 


oͤlitz den Aten A 1830. 
* Abnigl. Pens Lands und Stadtgericht. 


Das den Erben des Branntweinbrenners Nicla 
ehörige, hieſelbſt sub No. 135 in der kleinen Muͤh⸗ 
enſtraße belegene Haus nebft Zubehör, welches auf 
431 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeihägt worden iſt, ſoll 

in dem am 2öjten November d. J., Vormittags 
11 Uhr, auf dem hieſigen Königl. Lands und Stadt⸗ 
ericht anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermin 
m Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden. Poͤlitz, den iſten September 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Der den Buͤrger Johann Daniel Braunſchen Eh 
leuten gehörige, bei Poͤlitz belegene Mittelhopfengar⸗ 
ten, welcher auf 150 Rthlr. gerichtlich abgeſchat 
‚worden iſt, ſoll in dem am 27ſten November d. J, 
ormittags 11 Uhr, auf dem Königl. Land und 
Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion be verkauft werden. Pölitz, den 17ten 


Auguſt 18 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verpachten. 


Sch bin Willens meine beiden Vorwerke Ludwigs⸗ 
hoff und Chriſtianshoff nebſt dem großen ſiſchreichen 


* 
— 
©. 
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Ahlbeckſchen See auf 6 Jahre, von Trinitatis 18381 
bis dahin 1837, zu verpachten, und konnen ſich 
Pachtliebhaber deshalb bei mir melden. 
Ferdinand Schultze, Beſitzer vom Ahlbeckſchen 
Seegrund bei Ueckermuͤnde. ; 
————— — —— — ——— 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

In Armheide koͤnnen 3 bis sfuͤßige Acazien⸗ Pflanz 

linge, das Schock für 1 Rihlr., abgelaſſen werden. 


In der herrſchaftlichen Baumſchule zu Colbatz ſte⸗ 
en circa 2000 hochſtaͤmmige Aepfel⸗ inclufive 200 
Birnbaͤume zum Verkauf. Die Baume ſind in ihren 
Staͤmmen eben fo geſund, als auserleſen die Sbſt⸗ 
arten ſind, doch kann ich ſolche den Apfelſtamm zu 
5 Silbergroſchen, und den Birnbaumſtamm zu 7 Sil⸗ 
bergroſchen, an diejenigen Liebhaber verkaufen, die 
ſich mit ihren Beſtellungen bald bei mir melden, und 
mir das Quantum, welches fie zu erhalten wuͤnſchen, 
ſchriftlich aufgeben. Colbaß den 12. Septbr. 1830. 
Der Kunſtgaͤrtner Höfer. 


Unterzeichnete ſind Willens, ihr am Anklamer Thor 
belegenes einftödiges Wohnhaus aus freier Hand zu 
verkaufen. Daſſelbe iſt in den beſten baulichen Waͤn⸗ 
den, enthält 6 Stuben, 8 Kammern, eine geräumige 
fehr helle Küche, 3 große gewölbte Keller und eine 
Auffahrt. Auf dem Hofe befinden ſich die Stallge- 
baͤude und über denſelben der Boden zur Aufbewah⸗ 
rung des Heues. An den Hof ſtoͤßt ein Garten von 
beinahe 200 Fuß Länge mit vielen tragbaren Obſt⸗ 
baͤumen und einem Gartenhaufe von Fachwerk. Zum 
Hauſe an 2 Wieſen,Kaveln. Mit einem zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaͤufer ſchließen wir ſofort einen ſehr 
billigen Handel. Ueckermuͤnde den 9. Septbr. 1830. 

ie Erben des verſtorbenen Apotheker Prielipp. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Feinen Varinas-Canafter von ausgezeichneter Qua⸗ 
lite, wovon jetzt noch die Auswahl unter circa 
250 Rollen zu treffen it, empfehle ich hiermit beſtens 
und bemerke, daß ich ihn nur noch bis medio Octo⸗ 
ber zum billigen alten Preiſe verkaufen werde. 
G. F. W. Schultze. 
—rrrvrð1—i r — — — 
Aechten Poriorico⸗Taback in Nollen, gut und billig: 
bey G. F Sch 


G. F. W. Schultze. 


Neuen Holland. Hering, in kleinen Gebinden und 
einzeln, Holldnd. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, neuen Schotiſchen 
25 7 Baumöi, rohes und ſchön raffinirtes Kübr 
und Hanfoͤl, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
: Carl Goldhagen. 
Schöne neue grossfallende Smirn. Rosinen in 
ganzen und halben Fässern billigst bei 
W. Schoenn, Marien-Kirchhof No. 779. 


Beſten neuen gereinigten Saat Weisen bei 
5 1 927157 Sema 4 Barandon. 


Neue Holländische Heringe, directer Sendung, 
von ausgezeichneter Güte, in Tonnen und kleinen 
Gebinden, die 24 Tonne 4 12 Rtlr., die „5 Tonne 
2 25 Sgr,, so Wie die sehr beliebten Woodwill- 
Cigarros à ı Rtlri pr. 486 Kiste bei E 
= Er August Wolff.“ 


Herings Verkauf. 

Pi Guten blos Ten Hering 7 A im Sell 
auſe aufgehöhte Tonne zu 6 und 6% Rthlr. 

; 1 Auguſt Wolff. 


Ganz weißen, klaren Engl. Thran, dem ſchoͤnſten 
raffinirten Raͤböl von Farbe gleich, ſehr billig bei 
Auguſt Wolff. 


Recht ſchoͤnen Preß⸗Caviar, und gun Gartenpo⸗ 
meranzen, bei arl Piper. 


Die Herren Gebrüder de Castro in Altona has 
ben mir den alleinigen Debit ihrer Tabacke hier auf 
der Laſtadie übertragen. Ich offerire demnach aus 
deren Fabrike: Pelit⸗Canaſter, f. old Mild, f. Sie⸗ 
gel und Louiſtana. Wiederverkaͤufern gebe ich einen 
‚angemeflenen Rabatt. 

C A. Ninow, Speicherſtraße No. 68. 


E ſo wie alle an⸗ 
dere Sorten Thee's offerirtt f 
— C. A. Wingw, Speicherſtraße No. 68. 


„Schönen, Schleſiſchen Weitzen von diesjaͤhriger 
Erndte erwarte ich in dieſen Tagen und empfehle 
folchen insbeſondere den Herren Landwirthen, als 
gur Saat geeignet. Stettin den sten September 
4830. Ernſt Wegener, 

2 jet große Oderſtraße No. 61, 

ö „Ein vollſtaͤndiger Einſpaͤnner-Wagen, und ein ſehr 
tͤͤchtiges ganz geſundes Fjaͤhriges Pferd, mit Geſchirr, 
iſt ſofort wegen Mangel an Ding zu verkaufen, in 
der Langenbruͤckſtraße No. 75. 


. es a ee a ee 
ä —-— —-— —L—L—L—L—————————————— 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Porcellan » Auction. 
Am 20., 21., 22., 23., 24. und 25. September 
d. J., Vormittags 9 Uhr, wird 
im Saale des Engliſchen Hauſes 
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Feinen Pecco⸗Thee mit Bluͤthen, 


in der Breitenſtraße, die Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗ 


Manufaktur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee, 
Thee und Tafelgeſchirre, Aſſtetten, Saucieren, Schuͤſ⸗ 
be Teller, Terrinen, Taſſen, Kaffee-, Sahns und 
eekannen, Fruchtkörbe, Spudndpfe, Tabackskoͤpfe, 
Waſchbecken, Waſſerkrüge, Vaſen und mehrere andere 
Artikel, durch den unterzeichneten Beamten der Koͤ⸗ 
nigl. Porzellan⸗ Manufaktur, ER e baare Be⸗ 
ablan in Preuß. Courant, Öffentlich verſteigern laſ⸗ 
en. Die an jedem Tage zu verauctionirenden Por⸗ 
zellane konnen eine Stunde vor der Auction beſehen 
werden. Stettin, 1830. raconier. 


„ re Fereee au 
Im Auftrage des Ober⸗Vormundſchafte,Collegii des 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandesgerichts follen am 27ſten 


und 2sſten September e., Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Baumſtraße Nr. 999: 1 goldene 
Repetiruhr nebſt Kette, old, Silber, 1 Feuer⸗ 


maſchine, Porcelain, Glas, Kupfer, Meſſing, Leinen⸗ 
wa r birkene Mobilten, wobei? Sopha, 
veibs und Kleider Secretatre, Btühle, Komoden, 
mann ee fo, Dee Fine und Kuͤchen⸗ 
geraͤth ꝛc., Öffentlich verſteigert werden. Stettin den 
19ten September 1840. : = Reisler. — A 


Holz: Verkauf. 

Die auf der Ablage bei Podejuch ſtehenden 70 Klaf⸗ 
ter dreifüßiges kiefern, inclufive einiger Klafter büchen 
Klobenholz ſollen den öten October d. J., Vermit⸗ 
tags 10 Uhr, hier in dem Kloſter⸗Deputatlons, Zimmer 
an den Mehrſtbietenden in Kaveln von e bis 6 Klafs 
tern verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen ſich zu⸗ 
vor bei dem Foͤrſter Fiſcher melden um das Holz zu 
beſehen. Stettin, den 1Sten September 1830. 

Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


— ——— œf—— — 
S ———————-— —ä — —— 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei Stuben nach dem Hofe zu, nebit heisbarem 
Cabinet, find ſogleich oder zum Aften October d. J. zu 
vermiethen, am Paradeplatz No. 535 


TTT 
In der großen Domſtraße No. 679 iſt eine Stube 
und Kammer an einzelne Herren zu vermiethen. 


In der Belle -Etage No. 622 am Kohlmarkt find 
u October c. 2 meublirte Stuben zu vers 
miethen. 132 22 


In der Bberſfadt Tft ‚m * aden nebt Tadenſſube, 
welcher ſich zum Manufastur- und auch vorzuͤglich 
zum Tabacks⸗Geſchaͤfte eignet, zum iſten October 


d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere in der Zeitungs 
Expedition. 


Auf dem Roͤddenberge No. 325 ſteht zum Aften 
7 eine kleine Stübe mit Meubeln zu vermie⸗ 
then. 


— — — Bi —uL᷑:t — 
Eine Stube nebſt Schlafcabinet mit Moͤbeln iſt 
zum Aften October Louiſenſtraße No. 748 zu vers 
miethen. 
Eine Stube mit Möbeln und ein Fortepiano ſſt 
u vermiethen, kleine Papenſtraße No. 315. 
Langebruͤckſtraße No. 75 iſt zum Ajten October d. J. 
eine meublirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 
Drey Speſcherboͤden find ſogleich zu vermiethen, 
und darüber das Nähere zu erfragen große Oder⸗ 
TTT 
Zwei Getreide, Böden find vom iſten October ab zu 
vermiethen, Speicherſtraße Nr. 76. 


Drei Speicherböden. find ſogleich 
und darüber das Nähere Kuhſtrabe 
fragen. 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin 

Das Prediger⸗Wittwen⸗Haus zu Frauendorf nebſt 

Stallgebäude und Garten ſoll von Michaelis d. J. 

ab anderweitig vermiethet werden. Näheres beim 
Prediger daſelbſt. 


5 vermiethen, 
. 258 zu er⸗ 


